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2Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlin 4 Juli Der Kaiſer nahm heute das Frühſtück auf
dem Metevr ein Die Abreiſe zur Nordlandsfahrt erfolgte um
10 Uhr 30 Min bei günſtigen Wetterausſichten Vorausſichtlich
wird heute abend der Sund paſſirt Die Hohenzollern wird
am 6 d in Odde ankommen und ſich dort bis zum 7 d auf
halten Für die fernere Reiſe des Kaifers iſt folgendes Pro
gramm feſtgeſtellt worden 7 Ankunft in Eide Gravenfjord
Abfahrt am 8 nach Gudwangen Aufenthalt dort bis zum 11
13 Jnſel Torgkutten 13 bis 16 Mo im Ranenfjord 16 Holand
fjord mit Swartiſſen 17 19 Boetö 19 24 Digermnulen
innerhalb der Polarzoue 25 27 Trontjem 29 30 Bergen

1 Auguſt Ankunſt in Brunsbüttel
Die Kaiſerin unternahm heute nachmittag mit der Prinzeſſin

Heinrich und der Herzogin Friedrich Ferdinand eine Fahrt nach
der kieler Außenföhrde Die Yacht der Kaiſerin Jdnna iſt von
Travemünde nach Kiel zurückgekehrt um J M während des
kieler Aufenthalts zur Verfügung zu ſtehen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird
einige Tage nach Schillingsfürſt abreiſen

Mit der Vertreinng des Staatsſekretärs des Aeußeren
v Bülow iſt während der Dauer ſeines Urlaubs der Unter
ſtaatsſekretär Frhr v Richthofen beanuſtragt

Der Eiſenbahnminiſter Thielen traf geſtern in Bremen
ein Er reiſt heute abend nach Berlin ab

Der am Sonnabend hier eingetroffene Präſident der Ver
einigten Staaten von Braſilien Dr Mannel Ferraz de
Campos Salles ſtattete geſtern vormittag dem Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch ab und empfing
geſtern nachmittag den Gegenbeſuch des Fürſten Heute fand
beim Reichskanzler zu Ehren des Präſidenten ein größeres
Frühſtück ſlatt an welchem der Herzog Regent von Mecklenburg
Schwerin und die Frau Herzogin der braſilianiſche Geſandte
de Azevedo der Handelsminiſter Breſeld der Unterſtaatsſekretär
Freiherr v Richthofen u a theilnahmen Vorher hatte derPräſident die Gewehrfabrik der Deutſchen Waffen und Mu
nitionsfabriken beſucht

An die Nachricht daß demnächſt die beiden älteſten Söhne
des Fürſten Adolf von Schaumburg Lippe nach Braun
ſchweig überſiedeln um ein dortiges Gymnaſium zu beſuchen
war von welfiſcher Seite die Vermuthung geknüpſt worden als
ob ein Wechſel in der Regentſchaft ſchon nahe bevorſtehe
Dieſer Mittheilung wird jetzt entſchieden widerſprochen Braun
ſchweig iſt für die beiden Prinzen nur deshalb gewählt worden
weil ſich dort eine Hofhaltung befindet

morgen auf

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber den Ausführungen der Nat Ztg über die
angebliche Unznuverläſſigkeit der vom Reichsamt des Jnnern
heransgegebenen Handelsſtatiſtik namentlich bei den An
gaben über den deutſchen Handel mit Belgien erklärt heute die
Nordd Allg Ztg daß wie die Nachprüfung des anf Belgien

bezüglichen Heſtes im ſtatiſtiſchen Amte ergab die Zahlen mit
den früheren Veröffentlichungen des ſtatiſtiſchen Amtes über
einſtimmen Druckverſehen ſeien bei einem ſo umfaungreichen
Zahlenwerke nie ganz zu vermeiden Die vorgekommenen Ver
ſehen ſeien aber wie die Nachprüfung zeigte keineswegs
derart um die Behauptung zu rechtfertigen daß dadurch die
Brauchbarkeit des Werkes beeinträchtigt würde Es könne
nur wiederholt darauf hingewieſen werden daß die Reichs
verwaltung nur dann in der Lage iſt den angeblichen Mängeln
näher zu treten wenn ſolche im Einzelnen bezeichnet werden

Jrn betreff des neuen Staffeltarifs für Stück
güter fand am Sonnabend eine Konferenz von Vertretern der
Eiſenbahndirektionen ſtatt Es wurde eine Einigung dahin er
zielt daß neue Tarifſätze ſowohl für Eilgut als auch für
Frachtgut am 1 Okt in Kraft treten ſollen Dadurch wird
eine Verbilligung gegenüber den bisherigen Tarifſätzen für Stück
güter herbeigeführt

e die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft den
Ausführungen zugeſtimmt haben welche die Vereinigten Berliner
Spediteure gegen den am 1 Okt d in Kraft tretenden
Staffeltarif für Stückgüter geltend gemacht haben
kündigt Miniſter Thielen in der Nordd eine Berückſichtigung
der Vorſtellung der Speditenre an da die Verdrängnug des
legitimen Sammelgeſchäfts nicht blos den Speditenren
ſchaden ſondern auch den induſtriellen Nutzuießern
des ſeitherigen Sammelverkehrs zu einem erheblichen Theile er
höhte Laſten auferlegen würde Da in einem ſo eklatanten
Falle der Nachweis geführt iſt daß die Staagtseiſenbahn
verwaltung eine wichtige Maßregel beſchloſſen hat ohne die
Wirkungen derſelben für den Verkehr zutreffend zu überſehen
ſo liegt die Frage nahe weshalb dem Handel und der Induſtrie
nicht vorher Gelegenheit worden iſt die Angemeſſenheit der
Maßregel zu prüfen Wenn es ſich um landwirthſchaftliche
Jntereſſenfragen handelt wäre ein derartiges buregukratiſches
Vorgehen von vornherein ausgeſchloſſen

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Sonnabend unter
Zuziehung von Sachverſtändigen eine Konferenz ſtatt die ſich
mit Erörterung der Petroleumfrage beſchäftigte Haupt
gegenſtand der Verhandlung war die Erwägung über die ge
plante e des ruſſiſchen Petroleums vor dem ameri
kaniſchen nach Maßgabe der ugch dieſer Richtung hin bereits
mehrfach erwähnten Vorſchläge

Die Diſch Fagesztg theilt einen Beſchluß der Bezugs
vereinigung deutſcher Landwirlhe zu der guch der Bund
der Landwirthe gehört mit wonach ein Bezug von
Thomasmehl zur Herbſtbeſtellung nach Lage der Sache
als ausgeſchloſſen betrachtet ſein muß da die Thomas
mehlfabriken den am 6 April abgeſchloſſenen Vertrag über die

Lieferung von Thomasmehl im Jahre 1898 nicht als bindend
gnerkennen Wie aus einer neueren Mittheilung hervor
geht ſind thatſächlich die Preiſe für Thomasmehl nicht
ur nicht erhöht ſondern im Verhältniß zu den Preiſen des
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Jahres 1897 entſprechend dem Vertragsenlwurf vom 6 April d J
ermäßigt worden Das gleiche iſt bekanntlich auch ſchon in der
bezüglichen Verhandlung im bayriſchen Abgeordnetenhauſe feſt
geſtellt worden

Verwalliung und Rechtspflege

Der Regierungspräſident von Poſen eröffnete dem Vor
ſitzenden des Kongreſſes polniſcher Aerzte daß die An
weſenheit von Ausländern auf dem Kongreſſe aus all
gemein polizeilichen Gründen nicht geſtattet werde und daß
jeder Ausländer welcher dennoch zur Theilnahme an dem
Kongreſſe nach Poſen kommen würde als läſtig angeſehen und
mittels polizeilicher Zwangsm aßregeln des
Landes verwieſen werden ſolle Der Kongreß ſollte vom
1 bis 5 Aug in Poſen tagen Es ſind bereits mehr als
800 Anumeldungen eingegangen

Eine demnächſt vom Finanzminiſter zu berufende Kon
ferenz der Oberbürgermeiſter wird ſich eingehend mit
der Frage der Steuerentlaſtung des Kleingewerbes
beſchäftigen Ferner ſoll erörtert werden ob die Um
geſtaltung der Gewerbeſtener auf progreſſiver Grund
lage genügt oder ob es zweckmäßiger iſt die von vielen Seiten
empfohlene Umſatz ſteuer einzuführen

Der bekannte Beleidigungsprozeß des Hofpredigers
a D Stöcker gegen den Freiherrn v Stumm hat in der
Berufungsinſtanz nunmehr zu einer Vernrtheilung des Be
klagten geführt Die Strafkammer zu Saarbrücken erkannte
wie von uns bereits geſtern telegraphiſch kurz mitgetheilt wurde
den Frhrn v Stumm der Beleidigung des Hofpredigers a D
Stöcker ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von
300 Mark im Unvermögensfalle zu 20 Tagen Geſängniß Das
erſte Urtheil war zur Freiſprechung des Beklagten gelangt indem
es annahm daß er die beleidigenden Aeußerungen über Stköcker
in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gethan habe Dieſes
Urtheil wurde aufgehoben Auch der von Stöcker ebenfalls
wegen Beleidigung in zwei Fällen verklagte Redacteur
Schwuchow wurde zu je 200 Mark Geldſtrafe und in die
Koſten des Verfahrens verurtheilt

Jm Prozeß des Oberförſters Lange gegen den Fürſten
Bismarck entſchied das kieler Oberlandesgericht in der
Berufungs Juſtanz daß Fürſt Bismarck einen zweifachen Eid zu
leiſten hat erſtens daß er nicht zugeſagt hat Lange s ganzes
Einkommen ſei penſionsberechtigt zweitens daß er nicht zugeſagt
hat Lange folle in allem gehalten werden
Oberförſter

wie ein preußiſcher

Zu den Wahlen

Eine un erhörte Wahlbeeinfluſſung wird nachträg
lich aus dem Saarrevier bekannt Jn auffallend fettem Druck
hat die ultramontane St Johann Saarbrücker Volkszeitung
ihren Leſern am 23 Juni dem Tage vor der Stichwahl an der
S ihres redaktionellen Theiles folgende Wahllüge auf
getiſcht

Auf Allerhöchſten Befehl iſt an die Reſſortminiſter
die Weiſung ergangen ihre Untergebenen dahin zu belehren
daß bei der Wahl nichts gegen das Centrum zu
unternehmen ſei Jndem wir dieſes zur Kenntniß unſerer
Leſer bringen bitten wir unr ruhig bei der Stichwahl für
das Centrum zu ſtimmen kein Haar wird ihnen gekrümmt
werden Sollte ſich trotzdem ein Beamter finden der gegen
den Willen des Kaiſers handelt ſo werden wir ſchon Mittel
und Wege finden ſeine Thaten an paſſender Stelle vorzu
bringen Alſo keine Furcht und muthig zur Wahl

Das Blatt war außerdem noch ſo dreiſt unmittelbar unter
obiger feltgedruckter Lügennachricht nachſtehende Mittheilung
folgen zu laſſen

St Johann den 23 Juni 1898
Der Abgeordnete Enler ſagte in der Wahlverſammlung zu

Saarbrücken u Viele Beamte glauben durch Wahl
beeinfluſſungen gegen das Centrum ſich bei ihren Behörden
eine gute Note zu verdienen Jch komme uach Berlin auch
wenn ich hier nicht gewählt werde und da verſichere ich Jhnen
meine Herreu daß ich dafür Sorge tragen werde de dieſe
Beamten ſtatt der guten Note eine ſchlechte erhalten wenn Sie
mir die Fälle mit den nöthigen Beweismitteln zur Verfügung
ſtellen Alſo Wähler bringt uns alles zur Anzeige wir
werden ſür die Weiterbeförderung ſchon ſorgen

So brutal wie in dieſem Falle iſt wohl kaum je zuvor der
jeſuitiſche Grundſatz Der Zweck heiligt die Mittel in die Er
ſcheinung getreten Die Wähler des Saarreviers haben übrigens
die gebührende Antwort gegeben

Jm Wahlkreiſe des Freiherrn v Stumm in Neun
kirchen erſcheint jetzt im fünften Jahrgange die Neun
kirchener Zeitung, eins von den vielen Organen des
Kaplans Dasbach das während des Wahlkampfes mit ziemlicher
Schärfe gegen Herrn v Stumm für den Centrumskandidaten
eingetreten war Jetzt erläßt der Allgewaltige des Saargebietes
folgenden Ukas

Jnfolge der von der Neunkirchener Zeitung in letzter Zeit
gegen mich geſchlenderter Verleumdungen und Verhetzungen
betrachte ich es als ſelbſtverſtändlich daß kein treuer Arbeiter
ein ſolches Blatt fernerhin in ſeinem Hauſe duldet

Dieſen Boyhkott beantwortet das Centrumsblatt mit der Auf
forderung an die Nenunkirchener Arbeiter ſich ein auswärtiges
katholiſches Blatt zu beſtellen und ferner mit der Verſicherung
daß es ine ſeine Hauptaufgabe ſein werde das über
flüſſige läſtige Joch abzuſchütteln

Jm Wahlkreis Frankfurt a O erließ der Ritterguts
beſitzer und Reſervelieutenant Dr Schulz Wulkow nachſteheade
Bekanntmachung Alle Wähler der Orte Podehig und Neu

z werden zu einer Wahlbeſprechung zu Mittwoch den
15 d abends 8 Uhr in den von mir den Saal des
Herrn Gaſtwirths Gottlleb Schindler freundlichſt eingeladen und
bitte ich um zahlreiches Erſcheinen Schulz Wulkow NB Ein
am Sonntag übrig gebliebenes Faß Bier kommt
,9 Uhr zum koſtenloſen Ausſchank

Parkeinachrichten

Auf das bei der Jubiläumsfeier der Kreuzzeitung an
den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm iſt dem Vlatte
folgende Antwort aus Potsdam zugegangen Se Majeſtät der
Kaiſer und König laſſen für das Gelübde der Treue gelegentlich
des Jubiläums der Kreuzztg danken Auf Allerhöchſten
Befehl gez v Lucanus Geh Kabinetsrath

Parlamentariſches

Eine Karte der deutſchen Reichstagswahlen von
1398 nebſt einer überſichtlichen Zuſammenſtellung der Wahl
reſultate von 1871 17893 iſt ſoeben auch in Leipzig bei Moritz
Ruhl erſchienen 30 Pfg Die Karte iſt überſichtlich und zu
verläfſig Die Wahl der Farben iſt geſchickt ſo daß man aus
ihnen die Verwandtſchaft der Parteien ſofort zu erkennen ver
mag Beſonders intereſſant und dankenswerth iſt die beigefügte
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe aller Wahlen zum deutſchen
Reichstage ſeit der Begründung des Reiches Man erſieht da
raus mit einem Blicke welche Wandlungen in parteipolitiſcher
Hinſicht die einzelnen Wahlkreiſe ſeit 1871 durchgemacht haben

Soziale Angelegenheiten

Das Landrathsamt des Kreiſes Lebus erſucht die Orts
polizeibehörden unſtatthaften Werbeverſuchen mit denen zur Zeit
ein holländiſches Syndikat Berglente zur Auswanderung
nach den Golddiſtrikten von Alaska und Britiſch Kolumbia
zu verleiten ſucht um ſo mehr mit allem Nachdruck entgegen
zutreten als alle Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht daß die den
Verlockungen Gehör ſchenkenden Auswanderer während des
langen Polarwinters den größten Entbehrungen und Gefahren
für Geſundheit und Leben ausgeſetzt ſein werden Reichs
angehörige für die von fremden Regierungen oder von
Koloniſationsgeſellſchaften oder ähnlichen Unternehmungen der
Beförderungspreis ganz oder theilweiſe bezahlt wird oder Vor
ſchüſſe geleiſtet werden können durch die Polizeibehörden ver
hindert werden das Reichsgebiet zu verlaſſen

Kolonialnagchrichten

Mit der erſten Einrichtung der deutſchen Nieder
laſſung in Hankan wurde ein konſulariſcher Berufsbeamter
Ah der vorausſichtlich bereits in nächſter Zeit dort
eintrifft

Heer und Flokte
Der ruſſiſche Oberſt Kowalewskij der Kommandant des

in Kaliſch garniſonirenden Alexander Regiments der un
längſt in Poſen als Gaſt des preußiſchen Leibhuſaren Regiments
weilte veröffentlicht jetzt Einzelheiten über das Feſt das die
preußiſchen Oſſiziere zu Ehren ihrer ruſſiſchen Kameraden ver
anſtaltet haben Großen Beifall fand der Triukſpruch den der
Kommandant von Poſen General von der Schulenburg aus
brachte Er tranuk auf den ewigen Frieden und auf die
ewige Freundſchaft zwiſchen Preußen und Rußland
und betonte daß keine wie auch immer gearteten Gegenſätze
zwiſchen beiden Nachbarreichen beſtehen Große Begeiſterung
rief auch ein Begrüßungstelegramm hervor das die Kaiſerin
Friedrich als Chef des preußiſchen Leibhuſaren Regiments an
die ruſſiſchen Gäſte richtete Oberſt Kowalewskij ſchildert hierauf
in begeiſterten Worten die muſterhafte Ordnung und die Rein
lichkeit die in den poſener Kaſernen und unter den Mannſchaften
herrſchen und ſpendete der militäriſchen Haltung der preußiſchen
Huſaren deren Uebungen er beiwohnte rückhaltloſes Lob

S M S Oldenburg iſt am I Juli in Tanger und
der Reichspoſtdampfer König mit der abgelöſten Beſatzung
S M S Condor am 4 Juli in Neapel angekommen ſie
beabſichtigen am 4 Juli die Heimreiſe fortzuſetzen S M S
Geier iſt am 3 Juli in Kingſton auf Jamaica angekommen

und wird am 5 Juli nach Santiago de Cuba gehen S M S
Moltke iſt am 3 Juli in Odde eingetroffen und beabſichtigt

am 8 Juli nach Drontheim in See zu gehen
2

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die große Senſation von geſtern war die Nachricht von der
Zerſtörung der Flotte Cervera s durch Sampſon im
Hafen von Santiggo Es ſchieun daß hier den Spaniern
ein zweites Cavite bereitet worden ſei um ſo ſchlimmer für
ſie als ihre Landarmee die Truppen des General Shafter
thatſächlich lahmgelegt hatte ſo daß dieſer ſich zurückziehen und
Verſtärkungen abwarten mußte um die Operationen gegen
Sautiggo wieder aufnehmen zu können Die inzwiſchen
weiter eingegangenen Nachrichten ſind ſo unklar und unter ſich
direkt widerſprechend daß man ſich von der Lage der Dinge
kein klares Bild T kann Während die Amerikaner be
haupten die Flotte Cervera s ſei vernichtet dieſer ſelbſt mit
1300 Mann gefangen erklären die Spanier Cervera s Ge
ſchwader ſei den Amerikauern entgangen und babe einen Hafen
der Südküſte Kubas erreicht Das iſt jedenfalls Thatſache daß
die Puriſſima Concepcion, diebei Manzanillo den Amerikanern das
ſiegreiche Gefecht lieferte zu Cervera s Geſchwader gehörte
Sie iſt alſo jedenfalls nicht bei Santiago vernichtet worden
Räthſelhaft klingt auch die Nachricht daß die Spanier ihre
Panzerſchiffe verbrannt haben ſollen Auf alle Fälle
haben die Amerikaner ihren Erfolg wieder ſehr ſtark aufgeputzt
Der Fall Santiggos iſt übrigens auch damit noch nicht be
ſiegelt Vorläufig hat General Shafter mit dem Bombarde
ment blos gedroht Drohen und ausführen ſind aber bekannt
lich zweierlei Dinge

Die Telegramme die zu der Affäre vorliegen laſſen wir

nachſtehend folgen Wnienyington 4 Juli Eine Depvpeſche des mirae 4 aus Soneh vom 3 Juli peſt 8 Die unter meinem
Befehl ſtehende Flotte hat der daerikanithen Nation ais Ge
ſchenk zur Feier des Unabhängigkeitsfeſtes die Zerſtörung der
ganzen Floite Cervera s beſcheert Niemand iſt entkommen Die ſpaniſche machte heute früh Uhr den
Verſuch zu entkommen in 2 Uhr nachmittags war au
letzte ſpaniſche Schiff der Criſtobol Colon, ſechzig MeilenWeſſlich von Santiago aufgelaufen und ſtrich die Flagge
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Maria Thereſa, der Almirante Oquendo und die Viscaya
wurden gezwungen auf den Strand zu laufen in Brand geſtecktund in vie Luſt eſpren t weniger als 20 Meilen von Santiago

Der Furor und der Pluton wurden ſchon vier Meilen vom
Auf unſerer Seite wurde einer getödteta er z t Die Verluſte auf Seiten des

indes betragen wahrſcheinlich einige Hundert die durchüſſe durch das Feuner die Exploſionen und durch Ertrinken

nmgekomnmen ſind Wir haben ungefähr 1300 Gefangene ge
macht unter denen ſich auch Cervera befindet

aſhington 4 Juli Admiral Sampfon meldet daß er
an ſeine Schiffe in den Hafen von Santia é führte
und die Schiffe Cerveras angriff und zwar mit dem Ergebniß
daß die ganze ſpaniſche Flotte vernichtet wurde Es verlautet
Cervera ſei gefallen General Lawton s Brigade umging die
ünke Flanke der Spanier und drang in Santiago ein Trotz des
Waffenſtillſtandes S u wo ein heftiger Straßenkampf im
Gange iſt

Waſhington 4 Juli General Shafter hat dem Kriegs
ſekretär mitgetheilt das Bombardement Santiagos ſei aus
Schonung für die Stadt auf morgen verſchoben worden
Ein Telegramm Shafter s an das Kriegsdepartement beſagt
Seit heute abend umſchließen meine Linien die Stadt voll
kommen von der Bucht im Norden der Stadt bis zum San
JunanFluſſe im Süden Der Feind hat eine Stellung inne
weſtlich des Fluſſes bis zur Eiſenbahn die nach der Stadt
ührt General Pando ſteht etwas entfernt wird aber nicht
1 die Stadt gelangen Ein hervorragender Senator äußerte

nach einer Unterredung mit einem hohen Beamten er habe er
V daß die von dem General Shafter für die Uebergabe
geſetzte Friſt heute früh 10 Uhr ablief Die Spanier hätten üm
einen weiteren Aufſſchub von 24 Stunden gebeten Dies ſei
ihnen unter der Bedingung zugeſtanden worden daß ſie in
dieſer Zeit keine militäriſchen Maßnchmen i e

Waſßſhington 4 Juli General Shaſfter telegraphirt ſoeben
die Spanier hätten die Uebergabe Santiagos ver
weigert Er habe ihnen noch bis morgen mittag Bedenkzeit
gelaſſen und werde das Bombardement nicht eher eröffnen

Wafßhington 4 Juli Das Kriegsdepartement giebt zu daß
es einige von den Depeſchen des Generals Shafter nicht ver
öffentlicht habe

New York 4 Juli General Shafter ſagt in einem er
gänzenden Bericht über die Schlacht bei Santiago Die Situation
wurde prekär infolge der Schwierigkeiten die das Kommando
atte den Truppen Lebensmittel zu ſchaffen Wegen der
eftigkeit des Kampfes und der vom Feinde gemachten An

trengungen ſind die Stellungen der letzteren faſt uneinnehmbar
geweſen

Wafhington 4 Juli Vor Santiago herrſcht bis Dienstag
mittag Waffenruhe um den Nicht Kombattanten in der Stadt
deren Zahl etwa 20,000 Perſonen beträgt zu ermöglichen die
Stadt zu verlaſſen General Shafter hat dieſe Friſt auf die
Vorſtellungen des engliſchen Konſuls und einiger anderer
Konſuln zugeſtanden General Miles telegraphirte an Shafter
daß er im Laufe dieſer Woche mit großen Verſtärkungen vor
Santiago eintreffen werde Shafter entgegnete er ſei erfrent
zu erfahren daß Miles ſelbſt zu kommen beabſichtige da er
dann perſönlich die Hinderniſſe kennen lernen würde mit denen
die Occupationsarmee zu kämpfen gehabt hätte General Pando
ſteht ſechs Meilen nördlich von Santiago Garcia rückt ihm
mit 3000 Mann entgegen Die Truppen leiden ſehr unter der
Hitze Auch General Shafter ſelbſt iſt leidend

Madrid 4 Juli Nach offiziöſen Mittheilungen iſt es dem
Geſchwader des Admirals Cervera gelungen den Hafen von
Santiago zu verlaſſen Einzelheiten fehlen

Madrid 4 Juli Einer amtlichen Depeſche aus Havanng
zufolge hat das Geſchwader Cervera s Santiago verlaſſen und
den Kanal der in den Hafen führt ohne jeden Zwiſchenfall
paſſirt Von der offenen See her hörte man ſodann eine heftige
Kanonade Jhr Ergebniß iſt unbekannt Es heißt die Kolonne
des Generals Escario habe den Cernirungsring der Ameri
e um Santiago durchbrochen und ſei in Santlago ein
getroffen

Madrid 4 Juli Eine mit dem Semaphor übermittelte
Depeſche aus Santiago beſagt das ſpaniſche Geſchwader habe
nach der Kanonade mit den Amerikanern keine Signale gegeben
daß es Havarien erlitten habe Folglich ſeien die amerikaniſchen
Meldungen über die Vernichtung der Flotte Cervera s vollſtändig
falſch Uebrigens hätten Cervera s Schiffe größere Fahr
geſchwindigkeit als die amerikaniſchen

Madrid 4 Juli Jn einer Unterredung erwiderte Sagaſta
auf die Frage ob die Regierung nach der Einnahme von Santiago
Friedensverhandlungen einleiten werde Niemals und fügte
hinzu es blieben ja auf Kuba noch 100,000 Soldaten und Frei
willige die bereit ſeien für das Vaterland zu ſterben Sagaſta
rühmte alsdann den Heldenmuth der Vertheidiger Santiagos

Madrid 5 Juli General Escario hatte vor ſeinem Ein
treffen in Santiago einen Kampf bei Palma Er hatte 20 Todte
70 Verwundete Eine Depeſche Blanco s beſagt das Verhältniß
der ſpaniſchen Truppen zu den Amerikanern bei Santiago ſei
eins zu fünf Einzelheiten über die Seeſchlacht bei Santiago
fehlen indeß iſt es dem Geſchwader Cervera s ge
ne einen Hafen an der Südküſte Kubas zu er
reichen

Offiziell wird gemeldet die letzten Schiffe des Geſchwaders
Camera s durchfahren den Kanal von Suez

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Manila vom
27 Juni Die Spanier halten die Felder von Dagupan
beſetzt die an die Stellungen der Aufſtändiſchen ſtoßen und
raſirten die botaniſchen Gärten Bei dem Verſuch die Jn
ſurgenten aus der Vorſtadt Malate zu vertreiben ſchoſſen ſie
irrthümlich unf ihre eigenen Leute und tödteten etwa zwölf
Kürzlich begab ſich Felipe Bnencamino nach Carite um
wie er angab eine Vermittelung zwiſchen den Spaniern und
Aguinaldo anzubahnen Da man aber annahm daß er
Aguinaldo ermorden wolle wurde er in Haft genommen Aus
dem Gefängniſſe richtete er an den ſpaniſchen Gouverneur einen
Brief in dem er ihm dringend nahe legte Manila zu über
geben und den Spaniern Mangel an Fähigkeit und Energie
für die Vertheidigung vorwarf

Eine Depeſche des Admirals Dewey meldet nach Waſhington
daß die erſte Diviſion Trausportſchiffe aus San Franzisko vor
Manila eingetroffen ſei Die Truppen befänden ſich in aus
e en Geſundheitszuſtande Die Lage vor Manila ſei be
edigend

Das neue italieniſche Miniſterinum
Das neue italieniſche Miniſterium erſchien am 4 Juli

zum erſten male vor der Deputirtenkammer Miniſter
präſident Pelloux gab unter großer Aufmerkſamkeit des Hauſes

r Erklärung ab Die 9 beabſichtigt im Jnnern
abſolute Aufrechterhaltung der Ordnung beſtändigen eifrigen
Schutz der ſtaatlichen Jnſtitutionen und der bürgerlichen Ge
ſellſchaft und Beruhigung der Gemüther nach Außen den auf
richtigſten rn und Aufrechterhaltung der beſten Beziehungen
zu allen befrenndeten und verbündeten Mächten Wir widmen
unſere Sorge der ſchrittweiſen finanziellen und ökonomiſchen
Aufbeſſerung des Landes und der Beſſerung der mißlichen Verhältniſſe eines Theils der Bevölkerung hinfer erſter Gedanke
ſoll ſein durch weckmäßige Veranſtaltungen und durch rationelles
Entfalten der öffentlichen und privaten Thätigkeit dieſe traurigeLage zu lindern die zwar auch an vielen Stellen nur den Vor
wand der letzten Unrnhen bildete aber nichts deſto weniger be
ſteht und allgemein anerkannt wird Dies ſoll geſchehen ohne
in irgend welcher Weiſe die Solidität des Budgeis anzugreifendie mit der größlen Peinlichkeit gewahrt wecbeß ſoll

Das Miniſterium behält ſich vor die vom vergangenen
Miniſterium vorgelegten Entwürfe zu prüfen Für dieſen Augen
blick beſchränkt es ſich darauf nur das zu fordern was es für
unbedingt erforderlich erachtet Zum Schluß kündigt der
Miniſterpräſident an die Regierung verlange ein proviſoriſches
Budget bis zum 31 Dezember und fordere die Kammer auf es ſo
ſchnell als möglich zu berathen Hierauf erklärte die Kammer

emäß dem Antrage der Wahlprüfungskommiſſion die Wahl des
ozialiſten Nofri des Deputirten im vierten Turiner Wahl

bezirke mit geringer Mehrheit für giltig und trat dann in die
Berathung über Pelloux Erklärung ein Dieſer erklärte in derDebatte er könne heute nicht das Progtanimm detgilliren Er be

abſichtige folgende Vorlagen aufrecht zu erhalten Die Ratifizirung
des Belagerungszuſtandes die Vorlage über den Zwangsaufenthalt
die Vertagung der Verwaltungswahlen und die militäriſche Organi
ſation des Eiſenbahnperſonals Auf eine Bemerkung Barzilgis er
widerte Pelloux er halte ſeine Erklärungen aufrecht die er früher im
Sinne der liberalen Partei gemacht Es ſei indeſſen ſeine Ab
ſicht geweſen mehr als eine miniſterielle Partei zu bilden
Bewegung Das Miniſterium ſich auf eine breite parlamen

tariſche Grundlage ſtützend ſei bereit als ſeine politiſchen
Freunde Abgeordnete aus allen Parteien der Kammer an
zuerkennen vorausgeſetzt daß ſie nur aufrichtige Freunde der
ſtaatlichen Einrichtungen ſeien Sehr gut lebhafte Zuſtimmung
Jn Erwiderung auf die Auslaſſungen Leppato s beſtreitet
Pellonx daß man in der Unterdrückung der jüngſten Unruhenzu welt gegangen ſei Er hoffe daß es noch im Laufe des
Monat Juli möglich ſein werde faſt überall zum Normalen
Zuſtand zurückzukehren Jm Senat gab Pellonx Erklärungen
ab die mit denen in der Deputirten Kammer übereinſtimmen

OeſterreichUngarn
Das Exekutivkomitee des verfaſſungstreuen böhmiſchen Groß

grundbeſitzes beſchloß der Einladung des Miniſterpräſidenten zu
einer unverbindlichen Beſprechung ſeiner Vorſchläge in der
Sprachenfrage Folge zu leiſten

Bei der d re in der allgemeinen Kurieim Wahlbezirk Trient wurde der Klerikal Nationale Bruſa
molin gewählt

Schweiz
Jm Kanton Zürich konnte ſich bisher jedermann als Rechts

anwalt niederlaſſen der das Stimmrecht beſaß Eine Volks
abſtimmung vom 3 d ſührte mit 24,683 gegen 17,59ß Stimmen
für die Rechtsanwälte ein Staatsexamen ein it 21,717
gegen 20,046 Stimmen hat das Volk weiter beſchloſſen daß
auch Frauen als Rechtsanwälte zugelaſſen werde n dürfen

Frankreich
Eine aus vier mit König Menelik verwandten Prinzen be

ſtehende abeſſyniſche Geſandtſchaft iſt mit dem Packet
boot Laos in Marſeille eingetroffen

Serbien
Am 4 ds überreichte die Skupſchtina vollzählig dem

König die Antwortadreſſe auf die Thronrede
König Alexander und Milan ſowie der Miniſterpräſident

begeben ſich heute Dienstag zur Enthüllung des Miloſch
denkmals nach Laz ariſſa und werden daſelbſt zwei Tage
bleiben

Türkei
Der Marineminiſter hat am 29 Juni ſeine Entlaſſung

eingereicht die aber vom Sultan nicht angenommen wurde
Der Scheich Hamid Eddin in Yemen erhielt das Ver

ſprechen ſeine Beſchwerden würden in Erwägung gezogen
werden

Urugnagay
Jn Montevideo kam am 4 infolge der Jntriguen des früheren

Präſidenten Herrera abermals eine revolntionäre Bewegung zum
Ausbruch Nachdem das vierte leichte Artillerie Regiment unter
General Eſteban gemeutert hatte begann das Gewehrfeuer am
frühen Morgen Die Regierung beſchloß über die Stadt den
Belagerungszuſtand zu verhängen und die Nationalgarden ein
zubernfen Eſteban bemächtigte ſich des Artillerieparks Jn den
Straßen der Stadt wird gekämpft Engliſche Matroſen ſind
gelandet worden um das engliſche Konſulat zu ſchützeu

Halle und Umgegend
Halle 5 Jnlk

IJn geſtriger Stadtverorduneten Sitzung lag
eine Einladung der Glaſer Jnnung zu der Eröffnungsſeier des
am Sonnabend 16 Juli ſtattfindenden 18 Glaſertages vor
Eine Petition Banſache betreffend wird der Petitions Kom
miſſion überwieſen Die Verlegung der Pernitzſch ſchen
Selterwaſſerbude gegenüber der Walhalla an die Kreuzungder Stein und Krauſenſtraße gegenüber dem Anatomiſchen

Jnſtitut wird genehmigt und die Entlaſtung der Kämmerei
kaſſen Rechnung für 1895,/96 ausgeſprochen Die
e prhraungrlage betr die Einführung einer Umſatz

ſteuer wird abgelehnt dagegen der Magiſtrat erſucht die um
zwei Mitglieder verſtärkte Kommiſſion welche ſ Z zur Vor
berathung der Frage der Straßenreinigung und Abfuhr der
Haushaltungsabfälle auf den Gemeindehaushalt und die Ein
führung reſp Geſtattung einer Umſatzſteuer zur Koſtendeckung
gewählt war recht bald einzuberufen um über die Angelegen
heit Klarheit zu ſchaffen Die Abänderung der Waſſer
gebührenordnnng für unverſchuldet weggelaufenes Waſſer
ſtatt 16 deren 10 Pfg pro cbm zu berechnen wird angenommenWeiter lagen Anträge wegen der Adreßbuch Angelegen
heit vor Die Verſammlung beſchloß beiden Unternehmern
gleichmäßig amtliches Material gegen eine Entſchädigung von je
500 M zukommen zu laſſen dagegen wird der weitergehende
Magiſtrafsantrag den Preis des Adreßbuchs auf 3 reſp 3,50 M
feſtzulegen abgelehnt Die Verpachtung der Grasnutzung
an der HalleDelitzſcher Straße wird für 5 M an den Handels
mann Rehſe genehmigt Ebenfalls Zuſtimmung fand der
weitere Magiſtratsantrag der Abth VII des Vereins für Volks
wohl zur Deckung der Koſten für Einrichtung der Volks
ſpiele 200 M pro Jahr zu bewilligen für Beleuchtung
der Frieden und Beeſenerſtraße werden noch weitere
480 M ausgeworfen und dem Aufſeher Müller für ſeine weg
fallende Dienſtwohnung 240 M bewilligt

Die erfurter Straßenkrawalle vor dem Schwurgericht

VII bg Erfurt 4 Juli
Jn der heute fortgeſetzten Beweisaufnahme bekundet Polizei

kommiſſar Döhle Er habe die Verhaftung der Angeklagten
Ernſt und Schröder vorgenommen die ſich mitten in einem
lärmenden Haufen befunden hätten Der Angeklagte Schröder
habe ſich wiederholt geweigert den Platz zu verlaſſen und die
Beamten in unfläthiger Weiſe beſchimpft U a habe er gerufen
a Strolche z Bummler Auch habe der diemſtehenden aufgefordert die Beamten zu ſchlagen Er Zeuge
habe den Angeklagten daraufhin ein paar mal mit dem Säbel
über Kopf und Schulter geſchlagen ſo daß derſelbe zu Boden
geſunken ſei Nunmehr ſei der Angeklagte Ernſt hinzugetreten
und habe gerufen Das iſt doch ein Skandal auf arme wehrloſe Arbeiter einzuhauen Wie kommen Sie dazu Während
er Zeuge den Angeklagien Schröder aufgehoben habe umihn zur Wache zu bringen ſei der Staatsanwalt Schubert
über den Platz gekommen und habe geſagt er ſolle auch den
Exnſt mitnehmen denn das ſei einer der Hauptkrakehler
Zu wird Staatsanwalt Schubert als Zeuge vernommen

erſelbe hatte ſich als Vertreter der Staatsanwaltſchaft am
Abend des zweiten und dritten Tages auf dem Friedrich

Wilhelms Platz und in den angrenzenden Straßen aufgehaltund bekundet Jch beobachtete die beiden Angeklagten e rer

und Ernſt ſchon längere Zeit Sie hatten ſich in Geſell
ſchaft von etwa 8 10 Perſonen auf dem kurz vorher ge
ſäuberten Platze aufgeſtellt und aus der Mitte der Ver
ſammlung ertönten fortwährend höhniſche Rufe gegen
die Polizei Jch ſab auch wie Kommiſſar Döhle nochmals in
die Anſammlung hineinging und die Leute vergeblich zum
Weitergehen aufforderte Nun ging ich dicht an die Leute
eran und hörte darauf die Rufe Hant ihn feſte Solches
ummlerpack l Wir müſſen die Spitzbuben ernähren uſw

Als Kommiſſar Döhle wiederum vergeblich zum Auseinander
r aufgefordert hatte börte ich auf einmal ein klägliches Gerüll und ſah wie der Angeklagte Schröder von zwei Männern

unter die Arme und vom Platze getragen wurde Er
ſchrie ſehr und fluchte und ſchimpfte dabei auf die Polizei Jch
trat an ihn heran da ich wiſſen wollte weshalb er ſchrie Auf
meine Fragen antwortete er mit großem Gebrüll und ſein
r Ernſt ſagte zu mir Es iſt doch eine Schweinerei Da
at das Pack einen armen unſchuldigen Arbeiter nieder

Jch trat darauf auf Schröder zu und nahm ihm
ie Hand vom Kopfe wobei ich bemerkte daß der Angeklagte

weder blutig war noch ſonſt irgendwelche äußere Verletzungen
aufwies Jch ſagte deshalb zu ihm Machen Sie doch nicht
ſolche Geſchichten Sie ſind ja gar nicht geſchlagen worden Er
ſchrie aber weiter und ſchimpfte Dieſe verfl Hunde Solch
Spitzbubenpack uſw Auch der Angeklagte Ernſt ſchimpfte fort
während auf die Polizei und rief den Umſtehenden alſo auch
mir zu Meine Herren ich fordere Sie auf Zeugen zu ſein
daß man hier einen armen wehrloſen Arbeiter zu Boden ge
ſchlagen hat Jch ſagte Jawohl ich werde Zeugniß darüber
ablegen daß Sie beide hier die Hauptkrakehler geweſen ſind
und ſich den Anordnungen der Polizei nicht gefügt haben Jn
zwiſchen war die Menge auf den Trottoirs auf den Vorfall
aufmerkſam geworden und kam auf uns zu Schröder und
Ernſt riefen auch dieſen Leuten zu Es iſt eine Schande wie
man behandelt wird Und wir müſſen für die Bande
noch Steuern bezahlen Arme Arbeiter die von der
Arbeit kommen werden wie das Vieh behandelt Nun
hielt ich es für geboten die beiden verhaften zu laſſen
da ihre Redensarten offenbar das herankommende Publikum
gegen die Polizei aufhetzten Jch gab deshalb dem Kommiſſär
Döhle entſprechende Anweiſung Auch ſagte ich gleich daß

man den Angeklagten Schröder zunächſt der Sanitätswache
zuführen ſolle um unterſuchen zu laſſen ob er wirklich verwundet
worden ſei Das Publikum ſchrie Wir gehen mit zur Polizei
Die hat nichts zu ſagen Wir können ſtehen wo wir wollen uſw
Einige Tage darauf ſo bekundet der Zeuge weiter habe ich mir
dann die Angeklagten vorführen laſſen und da ſagten ſie ſie
wüßten von gar nichts mehr da ſie angetrunken geweſen ſeien
Der r hat ſich dann vom Platze aus in die angrenzenden
Straßen begeben und dort in Gemeinſchaft mit dem Bürger
meiſter Lange beobachtet wie die Menge die Polizei beſchimpfte
und mit Steinen bewarf Ein Haufe Burſchen habe in einer
Ecke geſtanden und ſich die Taſchen mit Steinen vollgeſtopſt
Er Zenuge habe ihnen das unterſagt worauf die Leute davon
gelaufen ſeien Zu dem Publikum das trotz der polizeilichen
Aufforderungen ruhig ſtehengeblieben ſei habe er geſagt ſie
ſollten doch nach Hauſe gehen da ſie ſich ſonſt nur Unannehmlich
keiten brächten Einige ſeien auch gegangen andere ſeien aber
ſtehengeblieben und hätten geſagt Aber die Polizei hat doch
nichts zu ſagen Wie kann ſie uns verbieten hier ruhig zu
ſtehen Wir bezahlen doch unſere Steuern Als er Zeuge
ſich umgedreht habe und weitergegangen ſei habe die Menge
Steine hinter ihm her geworfen Bei einer ſpäteren Beſichtigung
der Straßen habe er bemerkt daß dieſelben mit Steinen wie
beſät waren Er habe einem Poliziſten geſagt er ſoll einige
Steine aufheben damit man ſpäter den Geſchworenen zeigen
könne in welcher Weiſe gegen die Polizei vorgegangen ſei Gegen
11 Uhr abends habe er in einer Straße drei Männer geſehen die die
Laternen ausdrehten und dann riefen So nun ſoll die Geſellſchaft
nur kommen wir werden es ihr dann ſchon zeigen Um die
Leute feſtzuſtellen ſei er ſchnell zum Platz gegangen und habe
Polizei geholt während Bürgermeiſter Lange die Leute im
Auge behalten habe Jnzwiſchen hätten ſich dieſelben aber ge
flüchtet Staatsanwalt Wippermann Können Sie uns
vielleicht auch etwas über die Haltung des anſtändigen Publi
kums auf den Straßen ſagen Zeuge St A Schubert Jch
habe bemerkt daß ſich das ſog anſtändige Publikum vielfach
am Unanſtändigſten benommen hat Sehr elegant gekleidete
Leute ſchimpften fortwährend und ſetzien den Anordnungen der
Polizei heftigen Widerſtand entgegen Man ſchrie Weshalb
dürfen wir denn nicht ſtehen bleiben Das iſt ja lächerlich
So riefen die Leute obſchon ſie ſehen mußten daß die Ab
ſperrungen nöthig waren

Gerichtisverhandlungen

Hakberſtadt 2 Juli Verurtheilung wegen amt
licher Unterſchlagung Das hieſige Landgericht ver
urtheilte den früheren Bürgermeiſter von Wernigerode Lucas
der als Standesbeamter ſtandesamtliche Gebühren in Höhe von
ung pterſchiagen hatte zu einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten

efängniß

L Leipzig 4 Juli Eine außerordentliche Keck
heit bekundete der Schiffsmaler Wilhelm Duckſtein aus
Oſchersleben bei Begehung eines Diebſtahls Er hatte
bemerkt daß ein gewiſſer P im Beſitz eines Sparkaſſenbuches
ſei und ſich vorgenommen daſſelbe ſich anzueignen Um aber
den P vertrauensſelig zu machen und den Verdacht von ſich
ſelbſt abzulenken warnte er den mit dem Buche leichtfinnig
wgigehen da es ſonſt leicht geſtohlen werden könne außerdem
gab er ihm noch gute Rathſchläge Jn der That gelang es ihm
dann bald darauf ſich in den Beſitz des Buches zu ſetzen Das
Landgericht Magdeburg veruürtheilte am 12 Mai Ducckſtein
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahre Zucht
haus und 3 Jahren Ehrverluſt Die von dem Angeklagten ein
gelegte Reviſion welche nur unbedenkliche Rügen enthielt
wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen

Provinzialnachrichten
88 Die Magiſträte unſerer Provinz ſind zur Zeit mit

Durchforſchung ihrer Archive nach Urkunden des Schöffen
ſtuhles zu Brandenburg beſchäftigt Dies iſt darauf zurück
zuſühren daß der Präſident der Juſtizprüfungskommiſſion zu
Berlin Prof Dr Stölzel der mit einer Unterſuchung über die
Thätigkeit jenes Schöffenſtuhles beſchäftigt iſt in den im ge
meinſchaftlichen Archive des Magiſtrats und des Amisgerichts zu
Blankenburg befindlichen Akten jenes alten Gerichtshofes zahl
reiche Merkmale dafür gefunden hat die auf einen außer
ordentlich ſtarken Verkehr gerade der Städte der
jetzigen Provinz Sachſen mit dem Schöffenſtuhle zu

randenburg hinweiſen Die 106 mächtigen Aktenfolianten
enthalten dieſe Merkmale in kurzen Konzeptvermerken qus aus
führlichen Urkunden welche auf Geſuche um Rechtsbelehrung
von dem Schöffenſtuhle an die Städte ergingen Es handelt ſich
nun darum die betreffenden Urkunden in den Archiven
der Städte zu ermitteln oder aber den aktenmäßigen
Beweis dafür zu erbringen daß dieſelben aus den ſtädtiſchen
Archiven an andere Archive gelangt ſind Der Juſtizminiſter
und der Miniſter des Jnnern haben die Städte der Regierungs
bezirke Magdebuxg Merſeburg und Erfurt angewieſen
in ihren Archiven bezügliche Nachforſchungen anzuſtellen und ſie
in der Sache je nachdem auch mit den örtlichen Gerichten ins
Benehmen zu ſetzen

Weiſtenfels 4 Juli Kleinbahnprojekt Weißen
fels Hohenmölſen Reubden Einweihung des
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Jeder sein eigner Drucker
Zur Selbstanfertigung kleiner Druck
sachen als Preislisten Ftiketten Preis
schildern Plakaten f Schaufensker soroie
zum Zeichnen aller Art Gegenstände aus

Holz Aetall Leder Leinivand
u 5 empfehle meine
autschuk Typen

in allen Grössen von 3 bis 30 mm e
villigeten Preisen Als belehrendes Ge
schenk für Kinder eine Pruckerei mit
750 Tupen für 8 Mark incl Tupenhalter

Musterblütter gratisFlfred Pfautseh Tann
X 6 hicolaistrasse 6
31 kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel
jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einrichtungen kanft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Tel 1151

Schirmer Sehlick
Bankgeschäft

Leipzig Reichesstrasse 3335
n Vähe der Bahnhöfſe aempfiehlt sich zur Ausführuug aller bankgeschäftlichen Transactionen

3ereitwillige Auskunft über Effecten Börsenangelegenheiten ete

7rura

R

a C v en o oS r vFabrik für Luftgas Auntomaten G m bVorzügliech zur selbstständigen effectvollen Be
lenehtung für gewöhnl Gasfiammen wie für
Gasglühlicht Heizgas und zum Betriebe vonGasmnmotoren überhaupt dort wo sich keine Gasfabriken
befinden Die Selbsterzeugung von Leuehtgas auf Kaltem

oge mit dem
patentirten Luftgas S ne 6 6Automaten S 9 D R R M u S
ist die möglichst einfachste

300 Anlagen 9000 Elammen
mit bestem Erfolge im Betriebe

Goldene Medaille Wien 1894 Ehrenpreis und
goldene Hedailie Dresden 1894

Staatspreis Wels 1894
SilIberne Medaille Amsterdam 1895

Bureau Berlin VV Französische Strasse 64 pt
Telephon Amt I 649

h h
Reisehücher Reiseführer

Reisekarten und Sprachführer
in großer Anustvahl vorräthig bei

Otto Memclel Burhhandlung Markt 24
e

Stollwerohkk s

J S
J S

Brause Limonade Bonbons
erfrischend und wohlschuneckentdl

Stück 10 und 5 Pſg auch in Schachrein mit 10 gr oder
20 Kl Bonbons k I oder mit 5 gr oder 10 Kl Bonbons

AIKk O 50

S Ueberall Käuflichl
Man achte auf den Namen STOILILVER II

8 Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Bier

Münchener Export Bier e s
Pilſener Bier
Deutſches Porter Bier à Flaſche 20 Pfg

während der heißen Jahreszeit leichtesHaus BRier erfriſchendes Getränk à Flaſche 6 Pfg

Magnazine Gr Märkerſtr 26 n Gr Märkerſtr 2

agen Menhung der Trossen Jnorragia wer Froergſeverioon ung

apt 10 O hM r I0 000 h h kerner eine compl aweispännige Pquipago eine Jucker P
33 edle Reit u Vagenpferde u 964 sonstigewerthrolle ewinne

LOOSE h I Mark sind in allen dureh Placente Kennt chen Verkaufsstellen zau haben

Fernſprecher 1111

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

bompletter geſchmackvoller Zimmereinrichkungen
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer u Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Ausvahl fertiger olsternmöbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Psolſternng und Noßhaarauflage
De Lager in fämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes

Gediegenerbärgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garanlie
Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennng Billiger Preis

e e e

c s S
T 3 anehec 3 v

e J v m h t W nS 3 SSPECIALITATEM
t der eJ S Hannoverschen Gakes Fabrik

Für den Frühstückstisch

e Orangen Marmelade Se V Für den tä glichen Consum

I Lelbniz SAlbert SMischungen l bis IV
Cakes Zwieback gFür Dessert Dessert Mischung S

V Hetits KoursHannov Biscuits
PatienceSuez

S OthelloDessert Marmeladen
Apfelsinen Schnitteo
Citronen ScheibenJ Zu ERis Dessert Waffeln J

J Ohne Gleichen SOhne Gleichen mit Chokolade
Zu Wein LorneChampagner Biscuit

üBERALL Zu HABEN

S

uipage

Bad Suderode a Har7
Soolbad und bewährter klimatischer Curort

Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose Aschersleben Vorzügliche
Lage in einem schönen geschützten von allen Seiten fast geschlossenen Thal
kessel unmittelbar am prachtvollsten Nadel und Laubholzwalde MittelpunktS summtlicher Harzpartien Bewährte Soolquelle Veuerbantes Gemeinde
Badehaus für Sool Fichten Dampf Moor Loh Tannin und sämmtliche
med Bäder sowie für alle Proceduren des Kaltwasser Heilverfahrens ElekS trieität und Massage unter ärztlicher Leitung Gebirgs und Quellwasserleitung
Billige Preise Apotheke am Orte Dirigirende Badeärzte Dr Wallstabb
Dr Weihl Mustrirte Prospecte gratis und Führer in Bachform à 50 Pf
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung

anburg/Amerila
a dDirehter dedtscher Post und

Schnelldampferdienst
r

Hamburg Hävre
Hamburg Antwerpen

Hamhburg Portlanu
Hamburg Ealtimore

Hamburg Boston
Hamhurg Philadelphia
Hamburg eworleans
Hamburg Westindien

Hamburg Mexico

Hamburg Canada eHamburg Ostafrika
Hamhurg Ostasien mit einem Raumgehalt fon insgesammt 00 942 Ton

Hamburg Süd amerika vie Hamburg Amerira Linie ſat als del Weltem

Süd Brasilien gröuste Dampfschifs Gesellzchaft der Welt le steht

Stettin Newyork i rer en h m Wer
Heuvork itimeer

rn urd Nnhere Auskunft ertellt dlo
HAMBURG AMERIKA LINInordlandfahrtes Ahtell Personenverkehr e e

D sowle deren VertreterIn MalIe a S Georg Sechultze
Bernburger Strasse 29 I

Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4 8 ark11 Loose für 10
Porto u Liste 20 Pfg extra

sind direet zu beziehen durch
F A Schrader Hauptagentur

Brauusehweig

as Beste Cſüp
eleganten S

Tailkensätz

ehe

e

7

i ne

e
Z

e e

re

J S

C
r

vrn
weltherühmte

Neuheitenes
U

VIöröRIä
e

von unsdhätzbharem
ort für Damen welche hre Tollette zu

Hause anfertigen

2u kaufen in ahnen hessoren Posa
j menten und Kurzwarengaschäften

r ch
m äeee See r

Eiſerne

P
T

r

e h

S o

e ee

Reiſe Bettſtellen
mit Drell Neberzug und Jndigfafer

Einlage ſehr vpraktiſch
empfiehlt

in allen Preislagen

Christian Glaser
Salle a Gr Klausſtraſte 24

S Illuſtrirte Preisliſten koſtenlos
und poſtfrei

Oalifornia Rothweine
ſind bonquetreiche,vollmundige,kräf
tige und ſehr milbe Tiſch u Tafel

eine
Mataro Mk 0,90Zinfaudel e 201

ros Mancin 1,50
Burgunder 1,80California Portweine

zeichnen ſich durch ihren milden au
genehmenGeſchmack ans undgehören

zu v h Medicinalind Frühſtücks WeinenGolden Crowun Portwein Mk 722

U S Portwein 2Durgdo Portwein e 1,75Weiſter Portwein 1,75
California Tokayer 2,09California Sherry e 1,75Souvignon Riesliug

Weißwein 1,59per Flaſche von ea Liter Juhalt
ohne Glas

Für die abſolute Naturreinheit
der von uns in den Handel gebrachten
Californiſchen Originalgewächſe

übernehmen wir volle Garautie

Schulze Birner
Wein Grosshandlang

Halle a/S
Probirstube Rathhausstr 5 Hof

Fernſprecher 1135

A Was ſpeiſen SieB Echt A Schula ſches Wiener
Kraftpulver geſ geſch u eGanuze Doſe 25 halbe Doſe 75
zu haben bei Helmbold CoLeipziger Straße 104

Die Expeditionen der Sagle Zeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Jene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


